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Me Vorgänge im 
deutschen Reich.

M a r b u r g ,  S. April.

Seit gestern haben sich in Baiern noch 
die Stadls Ansbach, Schweinfur! und Kos 
der neuen Regierung angeschlossen und 
damit verschieb! sich das Bild dahin, daß 
nur mehr zwei größere Städte. Nürnberg 
und Bamberg, zur Regierung Hofsmonn 
liehen. Diese erläßt heute einen Aufruf, in 
dem sie das Volk Baiern zur Gefolgschaft 
oufforder! mit dem Hinweise darauf, daß 
sie als sreigemählte Regierung den einzig 
gültigen Ansp.uch auf den Titel einer 
solchen erheben könne. Ob es ihr gelingt, 
hie Situation für sich zu reiten oder we­
nigstens Boden unter den Füßen zu ge­
winnen. der ihr in den beiden Städten 
jeden Moment verloren gehen kann, wer­
den die nächsten Tage zeigen.

So traurig und gefahrdrohend die 
Vorgänge in Baiern sind, so traurig mutet 
die Lage des ganzen Reiches an- Kaum 
der Streik in Württemberg und Frankfurt 
zuscimmengedroche r war, flammt schon 
wieder ein ein neuer Streik in Essen und 
Magdeburg auf, der sofort mit Plünde- 
.ruNgen und Bluttaten seinen Anfang nahm- 
3n Düsseldorf ist die Arbeiterschaft zur 
Fortsetzung der Generalstreiks entschlossen 
und in Berlin macht der Reichsrätekongreß 
fast den Eindruck, als ob er trotz der 
mehrheitssozialistischen Mehrheit auf einen 
neuen Putsch vorbereite.

Wenn die Melle des Bolschewismusses 
nicht mehr zu vermeiden sein sollte, wic j 
es immer mehr und mehr den Anschein 
gewinnt, umso besser mit beiden Füßen 
hinein i Lieber faßt möchle man es sehen, 
wenn die ganze Deichsregierung sich zu 
entschlossenem .Sandeln in dieser.Hinsicht 
nufrasfen wollte, wenn sie in freier Ab­
stimmung das Volk über seine Regierungs- 
!°rm sprechen läßt, ja sogar zugunsten 
kirrer Räterepublik zurückzulrelen sich 
entschließt, als daß neuerliche Bruder- 
Kämpfe die scheinbar wirklich nicht zu- 
verrneidende Amslurzbswegung

D ro h e n d es  Bmch zwischen W U o n  
n n ö  LlsmemeM?

Wilsons Heimreise Zusammenhang Damit.
( D r a h t b e r i c h t  der  « M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

R o tte rd a m , S. April. Dte Nachricht, daß PrWdenl W i l s o n  
das Markneam! in WaWnalvn beaufkraqk Hai, de« Dampfer 
George Washington zur Rüc k r e i se  nach Amerika nach Brett zu 
eulsende», hat in London das g r ö ß t e  Au f se h en  hervvr- 
gerufen. „DaUy W all"  erklärt, Wilson treffe Dvrke-'sttuAge» 
zur Rückreise «ach Amerika, doch sek nichl sicher, Latz -is  
Keimreise beschlossen fei. Es scheint sich aber zu besliMgea» Latz 
-er Jv iis t zrolsche« W i l s o n  und E l e m e n c e a u  der Köhs-  
punkk erreicht hat und wenn Wiltvn auch kekk formelles AM-- 
malum stellte, so ist doch zweifellos, Latz der Gegensatz zwischen 
Wilson und Llemsneeau nicht weit vom B ruch entfernt ist. 
Kommt es dazu, dann befürchlen die Cntenlekreise, Satz Wilson 
einen S o n d e r f r i e d e n  mi t  Deutschl and und Deut f ch-  
österreich schtietzen wird.

Die BüMmWM M s c h w U n  hinter
Hoffm».

LebknsmMeispsrre Wer MLmchen.
S B . R n  r n b e r K ,  v A p r i l .  D ie  B auer«  schalt dek Rr-ks-s erllietz 

e i « A u f r u f ,  w o r in  e» hei t zt : D ie  B a u e rn  F r a n r e n s  »er  O b e r -  
P f a l z  und des R i e r  haben sich in  siuem g e m e i n s a m e n  B o r «  
a e t z e u S  zusamrnengeschlofsen D ie  BauernLckatt O b e r S a i e r n s  und 
A l l g ä u S  s c h l i e ß t  s i ch  a n .  D i e  g e s a m t e  B a u e r n ­
s c h a f t  der genannten Kreise ltstzt h in te r d-m  M -uistcrinr», Huffm aun, 
e r t la r l  diskes M in is te riu m  und de« bairische« L««dk»,g e»s g e s e t z l i c h -  
R e g i e r « « - ,  SezietznngSweis« pe-etzltche Batt-».-ertr«ruuK und ru r a lles 
zu deren Uutersiirtzung. 8 is  grtzr m it  den A rbe iter.»  «n» B ü ß e rn  zu- 
samwe», die auf dem Boden der ersten N t v o  unon  und der S taats» 
-rundkesetze fteüen D ienkta«  oen 8. A priü , k«chmi - i aaö I» Uhr, w« v vi«
L  « b e n S m i t t e l s v e r r e  ü b  e r  A  » a » b » r a  » n d M  tt'n m e u  vee hän«t. 
Sie in  München die M äteregterung znvückoetreien ist.

Bewilligte Giacrlen. ! Ltattill.
Wilsons dalvige Rückkunft erruaktcL Milliarden MiegSschaden

KB. A ms t e r d a m,  8. April, 
weiter! -T^kg  raaf" zufolge wird gemeldet,

Gebiete LrientS.
daß ! R o m, 8, April. Der Berichterstatter

dinauäk^Hm»« i man die baldig« Rückkehr  d e s  P r ä s i d e n t e n ! des „Lorriere d 'I .a lia "  meldet, daß sich
ausschicben. So wird die Verwirrung, ^  Amerika erwarte. Das R l a r i n e - s d i e  durch den Krieg der Provinz von.Trier,:

jede vernünftige Arbeit oerhindert, j erbielt ein Taleara»mi aus'.^ck^lügten Schade» aus 15  31 D stll-! departement erhielt ein Telegramm
^ur noch ärger, die Regierung schwächer' Paris, in dem aus dis baldige Lntsendung U o n e n  L i r e  belaufen, 

zu keinen Handlungen mehr befähigt, f des Dampfers „Georgs Washington- nach
Brest gedrungen wird.

E in  Umschwnng im  ave rtlan ifchen  
E enat

M it Stolz fast können wir dem­
gegenüber noch auf die Lage in 
Deutschtzsierreich Hinweisen, wo es bisher 
der Regierung gelungen ist, ihre Autorität 
^  wahren und Greueltaten, wie sie im 
^kich an der Tagesordnung sind, zu 
^hindern. Wien, das eingestandener, 
^aßen unter entsetzlicher Hungersnot 
d ' Millionenstadt, Hai bisher trotz 
^  vielen Enttäuschungen, die ihre 

^  erleben ließen, das Biid 
^ch^ gegeben, das die deutschen größeren
Im  «  nacheinander und mehrfach boten.
l"si u n s e r e  Nationalversämm-
kam E e ich t gerade im Hinblick auf erfüllt, die !m starken Kegensntz zu 

^eignisse dis Todesstrafe ab- bolschewistischem Terror steht. Hoffen wir, 
lchofil lind damit

tDrahtkericht der „Morstarger Heilung".)

Z ü r i c h ,  9. April. Im  amerikanischen 
Senat bat sich ein vollständiger Umschwung 
vollzogen, so daß die Senatoren gegenwärtig 
fast zur Gänze den Völkcrbundsprinzipten 
zuzuneigen beginnen.

l . .  , A fa n t tc » c h .
s , , « M s*» .
< A B . P a r i s ,  8. A p r il,  Präsident M il,--«

>ß noch .mmer niebt vollständig »er-jeV- D,

H o rliLn O .
Dementi tendeî ioser Gerüchte.

voller Unordnung andauere und eine Reihs 
von Städten im Ämurgcbret und OstfiLirieir 
von der Herrschaft der Bolschewisten befreit 
wurde.

Deutsches Mich.
Bsünr»e«u«gev m M««debuirs.

AB, A l a g d e b u r a ,  8. April, kseut» 
nachts überfiel ein bewaffneter Haufe di« 
Getreidespeicher im Hafengelände und plün­
derte sie teilweise aus. Zwischen den plün»^ 
derern und dem Nlilitär kam es zu stunden«, 
langen Schießereien. Gin Anarlff auf d»i» 
Zusbzpalast wurde durch Rlalchinenaewcbr- 
feuer abgeschlagen. Dis Zahl der Gpfer iE 
unbekannt. Der wert der aus den Speichern 
entwendeten Lebensmittel beläuft sich auf, 
über 700.000 Alark. Auch die Schuppen deŝ  
amerikanischen Roten Kreuzes, in demir! 
Lebensmittel für die Gefangcneii kcwerien, 
wurden ausgeplündert. Infolge vieler Grzesi» 
ucrhängte der Gxekuüvanslchuß den Be­
l a g e r u n g s z u s t a n d  über wagdebu g  ̂
bis von der Reicbsregicrung ent prschend« 
Weiiung käme. Der überwiegende Test dcrj 
Garnison bat sich bei dem Zwischensall als 
r e g i e r l l n g s t r e u  erwiesen.'

Blutig« Zukammenkkätz« i »  ysfen
KB. Lssen a. d, Ruhr 8 . ApriL 

Beim Linzug der Regicrnnnslrnppcn ka>> ,-s 
infolge der Perittche, einen Baaagewagen 
zu plündern, zu Z u s a mme n s t o ß  ' n 
zwischen Akilitär und Zivilisten. Dwch^ 
Handgranaten wurden zwei Zivilisten gelo.el 
und mslnere verwundet.

De» S ' r e ik  in  M ü b lb r im .

RB. As t öhi he i  m, 8. April. Die Streit- 
lags v e r s c h ä r f t  sich außerordentlich, nach­
dem die Arbeiter der Firma llchvsien, der 
Friedrich NOilbelmbütte und vieler Gäibereien 
in einen Sympathiestreik tür dis Bergar'ei'er 
eingetretcn sind. Die Siadt ist obne Lichts 
die Straßenbabn ve>kebrt nicht. 2Iuch dis 
Arbeiter der <Liscnbabnwe>knälts in Rstsibl» 
beim.— Speldorf haben den Ausstand be­
schlossen.
Verschärfter Vesta'e»«t!ig?z»si»l:h über 

Essen.
KB. Dus s e l  dor t ,  8. April. Heute 

nachmittags wurde über Gi seu,  Stadt und 
Land, der v e r s c h ä r f t e  B e l a g e r u n g s ­
zus t and verhängt

D r r  Neichstiätrknnaresi.
AB. B e r l i n ,  T  Avril. Heute nach«» 

mittags wurde der z w e i t e  Ne i chs r ä i e«!  
k o n g r e ß  eröffnet. Ls sind umfassende 
militärische Dorkebrungen getroffen, buz 
Deutschösterreich sind 0 Delegierte sinaetroffen.i 
die zunächst als Gäste an den Beratungen 
lei'n-hiiien. Sie haben sich sämtlich den ->n- 
abbängi.ren Sosialiüen anae'chlossen. Don 
den 21 Anträgen, die dem Kongreß vor« 
liegen befaßt sich die Rstehrzabl mit ^e« 
ststäi ef rage.  Lin Antrag geht dahin, des'

. Rätekongreß moae beschließen zur .Friedens-
Hl. en eine Deleaali^ri §>"nis v)xr-Haag, 9. ?/p7il, Su " " "  konferenz eine Deleaalion von fünk Der-'

-.her die st-»bsich1n^ AnN m rsi ^ - n  des Ksnarelles

Dorsitzenden der Nuabhana g 
R ill ard Bstül ker  und S c h r ö d e r  (Astün- 
chener Arbei'eriraktionV Der Vorsißende gibt 
sodann die Starte der Fraktion bekannt. 
Kon§r«ß behebt aus 189 Mebrl-eits'ogai'ten/

oinc, schöne Pflscht d-.r- ,Wien nach der Vereinigung mit

Rückzug der Bolschewisten in Tickinen.
lDr»h!tki>icht "er „Meidurger Arlvt>^".z
M»»d e>G«M, 9, kp r il. „DMtz Weist »est < b8v,»bkt»^!Le»< (H»"»»»lt M*urt<!l»kt«r»'»«t - r) 

'»er «uS k--r M i-,iiG ern G r S.ldÄtenkrak'ir^
. »>i»e»e. >x »rch G r E« ikd «ber bi«b-n «och niiütt «Lm» ^
' VuKtzi«, B'" Rr»".« i» K«>»sierl» «n»ß»nrv-»«. Dp' !1e»-err«na I e
—        - ....................... lksta«»»». nnn^ b»«> ie b-r « » noi, r «

»em Rerch sbine >0« .G. , ^  A»f«»-«W,ernnaen i» NKinchon und
ändert und damit zum Pol IM  neuen ! Budapest abzusende,,.' Richard 'Müller wider- 
deutschen Reich werde. ! ivricht diesem Annaa. Namens der Knab-



hängigen setzt sich Dr. Kurt N o s s n f e l d  
fü r L-ie Absendung ein.

F ü r  die F srt^ tzA riz  des G e tte ra lfire M .
KB. Dü s s e l d o r f ,  8. April. Die 

Düsseldorfer Arbeiterschaft -hat sich heute 
in geheimer Abstimmung in den einzelnen 
Betrieben mit überwiegender Mehrheit für 
Die Fo r t s e t z ung  des po l n i s c he n  
G e n e r a l s t r e i k s  entschieden. Nachmittags 
wurde über Düsseldorf der verschärfte Be­
lagerungszustand verhängt.

Die WLKlbar?«.'iLsücdirtH«k!Wn der;
PMi-SNtenstAhil.

-Drahibericht der „Marburger Zeitung".)
A) e i mar ,  9. April. Der Verfassungs­

ausschuß hat heute den K t t l beraten, der 
bestimmt, daß zum Präsidenten wählbar ist, 
der das 35. Lebensjahr vollendet hat und 
seit mindestens 10 Jahren Deutscher ist. Ls 
wurde erklärt, daß ein Deut schöst er -  
r s i c he r  auch Präsident der Nepnblik 
Deutschland werden tonne.

Ruhe in Stuttgart.
KB. Stuttgart, 8. April. (Amtlich.) In  

S t u t t g a r t  herrscht vvllständmge Ruhe

Die BmgtNM m B
Hak.

KB. H o f, 8. April. Hier Et gestern die f^a tie  am gemeinsamen Ausbau der i 
Räterepublik ausaerufen worden. -gegenüber Terror und Tiktalur sü

stell'.gcn. Ls ist beabsichtigt in Bälde di« 
.Niehlquote von einviertel auf cinhalb Kilo 
iaeamur pro Kopf und Woche zu orhöher 

Geiste des Sostalism usscS und der Denuw und die B ro tq u o tc  von e inv ie rle l Leib pei

Schweirrsurt.
^  KB. S c h w c l n f u r t ,  8. April. Die 
Stadt hat sich der Räterepublik angeschlossen.

K-mcASZUstnrrd über N ü rnbe rg .
KR. N ü r n b e r g ,  8 . A pril.. Durch 

Plakatanschlag wurde heute früh die Ver­
hängung des Kriegszustandes über die 
Stadt bekannt.

Nur nicht gee.err sie Juden!
KB. M n n ch e n, 8. April. Der Zentral­

rat hat eine Warnung erlassen, in der ge­
sagt w ird : Das Verhalten von Offizieren, 
Studenten und anderen Bürgeesöhnen bei 
der Ausrufung der Räterepublik gekäbrdete 
im höchsten Ausmaße die öffentliche Sicher­
heit. Die Verbreitung von antisemitischen 
verhetzenden Flugblättern wird ohne Zweifel 
in kürzester Fr'st dazu zwinacn, alle Per-

Befreiung des bairischen Volkes

Arbeit 
für die 

und für

Kops und Tag zu ermöglichen. was di« 
Lrhohung der Fcttquots von 6 aul 
12 Dekagramm pro Kopf und Woche be-

die sozialistische Volksregiernng zu wirken, trifft, so ist derzeit wohl noch keine Gewißheit 
Kein Mer>»l»eitt?»riaKst in  -es  j vorhanden, da reines Feit oder Speck nicht 

R c/K krnrrg" ! erhältlich sind. hsingegeu wird Fleisch

KB . « ü - . , » F . F .  A M .  « « W ic h s t ^ * »"

- .  -e, - L. ---- - r. "wen. welche die Ruhe der Stadt gefährden,
Die W e rt ist m den meisten Betrieben f s ,^ r t  von einen " '  '
wieder a u f g e n o  in m e n worden.

L M k M N .
P-.^hakknrlüen irr Budapest.

KB. B u d a p e  st, 8.'April. Wie »Bör-Ls 
Kstonü" meldet, wurden die gewesenen M i­
nister H a z a i  und B  a l  o g ĥ , nachts v er- 
ls a s L e t. Arrßcrdcm wurden, mehrere gewe­
sene Offiziere, sowie der ehemalige General- 
aud.tor Anton H o h e n b u r g  er  serhaftct.

Vom NchschZfcherr GwrZt.
Die Bstschart Mafsrhls viKschobön.

P r a g  9. April. „Lesko Slovo" meldet, 
daß die zweite Botschaft 'des Präsidenten 
McOaryk in dieser Woche nicht erlassen 
werden wird, da die pariser Konferenz 
bisher die Grenze der Republik n ich t ver­
kündet hat. Auch die Durchberatung der 
Bodenreform wird in dieser Woche nicht 
stausinden.

Ä e m s c h W M fe jc h .
Ein? H sm m W «» rris Esh<S«nq «rrU- 

türikcher P ftiK lvr rtetznuge«.
KB. W i e n .  8. April. T ie Kommission

Revoli
tionsgcrichtshof aburteilen zu lassen.

Bevorstehendes Vürgerstrsik in 
München.

KB. M  ünche n, 8. April. Der General­
streik der Arbeiterschaft, hat ausgehört. Da­
gegen wird heute in München von einem 
Streik dex Bürgerschaft gesprochen. Heute 
vormittags waren fast alle Geschäfte in der 
Stadt gesperrt, als Protest des Bürgertums. 
D>e Post- und Telegraphenbeamten arbeiten 
noch wie gewöhnlich. I n  Nürnberg ist der 
Generalstreik der Nrbcüerschait -pioklamiert

der Ausübung der Negisrungsgewalt waren i
gestern zwei Listen, eine mit D r. M  ü h l o w j  Die Alpine MontangsseLschast sozialisiert.
an der Spitze, bestehend aus ilnabhänstzen 
und MehrheitZiozialisteu. die andere mit 
Dr. L i p p e  an der Spitze, die aus Ver­
tretern der Unabhängigen und der Kom­
munisten mit Ausschluß der Mehrbn'ts- 
sozialistischen Partei gebildet war. Diese

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)

Wien, 0. April. Nachdem die Arbeiter und 
B-eamlcn die Werke der Alpinen Montan­
gesellschaft übernommen haben, erklärt nur 
beute B a u e  r, das; das erste Unternehmen, 
welches sozialisiert werden wird, die A l­
p in  c M  o u t a u g c s e I l  s ch a s t sein wird 
Man w ill den Aktionären dieser GesellschafI

Liste behielt die Oberhand.
F r - a - fe , , .

K B .  Z u n  s b  ru c k . 8 . A p r il.  Abgeordnete-' eine V e rg ü tun g  von v ie r P rozen t in  öfter
bürgerlicher Parteien in den drei fränkischen i rvichpchctt Obligationen gewähren.
Ne.üerungsbezirkei, nahm en » iite re ino i,der!

- ... . ! « treck der M ittekschulprafe'sorcn?Fühlung und p'.ilstlmimg p  r c> t O u s l 7 tz k
aegen die A u s ru fu n g  Bauern-, zu e .n e rj tDrahtbericht der ..Marburger Zeitung".)—
Räterepublik. ' P  Wwn, !). April. Die Bewegung unter den

A nsÄ aS « . > ^"^c lschu lpro fessoren zu r Verbesserung ihrer
. i Lage kann in  den nächsten Tagen zu eine»'

> . 7  ̂ B r o s e s s o r e n s t r e i k  fuhren. N u »  ist iv
l-b e n  ,,»> 7 , "  , - , '7  - dieser F rage  ein bedeutsames E re ig n is  tiN'nct;cn K a rte n  und der unabbailgw.en P a rte i , . ! , . , . .  Li,
einberufene M asse.w ersam ntluna'sprach ^  ?  7  "7 . ' 7 ' ? -
einstimmig f ü r  die R ä te repub lik  E ,  d i e ! '  ^ 7  ^»re P roscfio ren P a rte , ZU r
schon gestern m itta g s  ausgerufen worden i mW
w a r, ohne daß die F ühre r wußten, nste sich 7- 7?  burchzuzetzeu, daß ih re  L
die Arbeiterschaft dazu stellen würde ä tth e ^n ic h t langer den, H unger s.verLgegeben

KB. Ansbach,  8. dlpril. L: 
sozialdemokratischen Partei

Die SleSr»«gnahm< der B«r,dessi«alen. 
KB. S t u t t g a r t .  8. April. Die Ne-

sind. Wenn die Forderungen der Professors 
nicht restlos bewilligt wenden, wollen die 
Schüler in den G e n e r a l s t r e i k  treten.

Em Ar-ki'uf der Regierring, H-ssimann.
KB. B a m b e r g ,  8. April. Die Re­

gierung des Freistaates Baiern wendet sich 
in einem Ausruf an das bairische Vvlk, in 
dem zunächst die Leiden und Entbehrungen

worden. Die Blätter erscheinen wieder unter! dwrungen von w  ü r t t sn> bo r g, B  a   ^ .
Zenmr. v»d Hessen haben erklärt, daß sic dass

Ministerium Hoffmann nach wie vor als!
die a l l e i n  r e c h t m ä ß i g  c N e g i e r  u.„ g ! EkNigAtt« Über die Ei-rtschädtgUNgk- 
des Volksstaates Baiern ansehen. skaKL.

D ie S ic h c r-h e it-v -rh ü ltn iffe -« M ü ,:» e n . -> 7 ^ '  Das^.Reuttt-
s . , , buro erfahrt von maßgebender Seite, daß

M  ü b . st ' man sich über die Hauptpunkte hi.,sichtlichM ü n c h e n ,  9. April. I n  e.ner v o n ^des Krieges geschildert werden. Das Pro- ! .  " "  "   ̂P
gramm des durch das bairische Volk g e - ' Kommunrsten obgchalkenen Versauun-

>der Entschädigung geeinigt habe.

H o i f m a n n  seilei j wurde ein Auto mit Beauftragten des D ie  TÜL'kLl fü g t sich K v ö ^ tL tttr ils  dc!1wählten Minister oims  ̂  ..............  ... . . -
ei r  b e i t und B r o t .  Sodoun erwähnt chsvomstBsären Zentralrates aufgehalteu und 
der ^lnfrnf, das; die se-t aem Bestehen des Zusagen lebensgefährlich bedroht. Das 
Ministeriums zum Wohlr des Staates und s "^5^ geschah, obwohl nock? denr-Belagerungs- 
-einer Zlüraer oetrossenen Man-ialln nn«.! K»>tand alle Zusammenrottungen verboten

-chgeltenten

Das r.

KB. L o n d o n ,  8. April. (Funkspruch 
des KB.) Ans Paris wird gemeldet, daß 
die Türkei bereit sei, a l l e  Bedingungen

Vorstände und deren Hilfsorgancn ein oro 
bes V-richiLdt» gegen ihre Dienstpflicht zur 
Last falle. Diw'e Erhebungen erstrecken sich 
auf da? Schicksal der drutschöstrneichischen KB. W ien, 8. N;n>l. Seitens - der !

m-u l r t 7 7 - 7 , ? ^ ' 7 7 ^ 7 7 7 ' ' '  Mit Ausnahme der des Verlustes v ö n H  
' m - ra ll. . pnbl, >.on stantinvpe! anzunekmen. 

zug«;agt. - .
Tie Schnldsragc. ,

j KB. Paris, 9. April. („Agence Havas-") 
a u t r a g  über die An^arveiti'-ng <>nes! Dar Bicrerrat hielt am Dienstag im Kriegs
W e h r g c , e n c n t wu r s e s  angenommeu,

Truppen und auf den Verlust von Kriegs 
gerat und Varrälkn bei dem Zusammen 
brnch der Wehrwacht der österreichisch-un­
garischen Monarchie im Herbste 10! 8. Die 
Kommission kann ihre Ausgabe nur erfüllen, 
wenn sie bei der Bevölkerung durch An­
zeigen und du-ch Mit-ellunge'i 
W chch'.ehmarigen Unterstützung findet. Sie 
nimmt M i'a lüdcr von jedermann mündlich 
un^ schriftlich unter Adresse, Wien l ,  Riemer- 
oassc 7, entgegen.

italienischen WnffenstiUstands-Kommisslon, "kw.zujvlge eine Art M i l i z  unter ol?-ch- 
wurde im Staats amt für Heerwesen eine i D Heranziehung aller BevölkerungS»
Demarche behufs Verringerung der Volks-! ,chP-lE«n -der -t id'-ich--ü w-e der bäuerlichen 
wehrituvpi-i unternommen unter Hinweis 7 '  ̂ werden sollen,
auf die Bestimmungen des Waffenstillstandes l 
bezüglich der zu uutcchaltenden-Truppen-^

, . , .bestände. f W i e n ,  L. April. Wie die Abend-
wichtige blätter inelden, bestätigen sich die Meldunaen, rang nach A u s l  i e sc r n u n  'und <§t'-

ä t  - "  » 7  ^  s-s-»wärrig mit den Vertretern der scheinen des Exkaisers vor einem inten.atis-
KL>. NN. druck, 8. A p r .  >-!N ver Lntente Verhtrndlunaeu inr Zuge sind, d ie , nalcu Gerichtshöfe bekanntlich e in ig ,  WÄ'

L«Hs«rr»itt».lvcrhalldkuuLeu.

Ministerium zwei Sitzungen ab. Der Nach' 
uiitlagssitzung wohnte auch W i l s o n  bei, d lll 
von sanier Unpässlichkeit wieder hargestM ist- 
Verhandlungsgegenstand w a r die F rage  der 
V e r a n t w o r t l i c h k e i t e n .  Di e  b r i t ' '
fchen und f r a n z ö s i s c h e n  Delegiert^ 
sind in  der Anerlennung der S c h u ld  W i l '  
H e l ms  d c s Z w c i t e  n und in der Fordc'

gestrigen Sitzung der Tiroler Landesver-i darauf Hinspielen eine Lrhohung dar M .eten rewd die Amerikaner wohl die Ve'-antworst 
samm.nng wurde ein D r i n g l i c h k c i t s -  der n-ichügslen Bahrnngsnutiel zu bemerk' lichkeiter

I niußt du es w'fsen — du sollst dir keinen i Hause gekommen. Sie haiie kein Wort her- 
s Vorwurf machen — mciu geliebter Harry — vorgabrachj.

Hans R itw r perabschiedele sich sofort oo» 
seiner Finni.

„Fch habe vor Tisch noch einen geschält-

vriginalroman von .tz. L ° u r I hs  - M a h l e r  ? ^  bin schuld -  ich selbst!" stieß sie her-

Sde tastete über seinen Kops.
- „Nein — nein — wenn du — du uur 

bei mir bist — halte mich — halte mich!"

vor. von Schauern unterbrochen.
5ch (Unberechtigter Nachdruck verboten.) ! Er barg fein Gesicht in ihren Kissen.

„Ach   Harry -  mir -  mir ist so "  ^ c s t  du lichen ^  vor,- sogir o r.ruW  säh bc
jchlcch! - die Schmerzen — Harry — den 7  . . .  >1- P-a.l--.' '-'-l'chll r.ie schien sich
Arzt -  las; den Arzt kmnnren!» . ! . be, d.efeu, Zu,ammen-trrffe., „„< Fvrst ,Ph,

E r sprang empor und riß an der Klingel.
Ellsns Zofe trat ein. .̂. .
„Sofort telephonieren — der Arzt soll '. Ich'uu'gle V'h wiui.u-'nd in sein

kommen — und Frau Kviuin: rzieurat — 
schnell — schnell!" gebot er hastig.

Dann fiel ex naben seiner Frau in die 
Knie. A! - H-r A ' st kam, atmete Harro auf.

„Ellen — meine arme Ellen — ich bin „Was ist geichelnup " nagte dieser sofort
„Fch bin gefallen, .Herr Doktor!" rief

erregt zu halwu. da sie noch ganz fassungslos 
war. Die beglückenden -Hoffnungen, die er 
g'.gegt, hatte, schienen ihm iwch Versen,)t ge-

Arme. Er hielt sie fest und streichelte ihr - we,c>» zu sein. Anscheine,ch war Forst ihrem 
srhM'-.les Gesicht. Gro?he Schweißlrrpfe-, pe rl-! H-'rz-'n uo u ist H., gleichgültig, trotzdem sie 
len ans ihrer S tirn. eh» mit so schroffen Worten 'zurückgoinie-sen

ichkeiten des ehemaligen Kaisers zngebcid

Dann sprang sie auf und lies unruhig h'" 
und her.

-.O mein Gott — das kann, das dotk 
nicht sein! Was Hache ich getan, daß du iw^ 
so hart strafen willst? Ein Duell — meiinD 
wegen! Hans soll sein Leben me-iuetweg^ 

! 'ktt-is Spiel setzen — nach allem, ums er sÄ»" 
an mir getan! .Kannst du das wollen, Datcr 
im Hummel? Was tue ich nur, uw 
Schreckliche zu verhindern? Hans! Hav-'s 
Du darfst nicht sterben — du darfst rrick-st 
Fch liebe dich, .Hans ich liebe dich — '

batte.

schuld — ich! Du hast -dich aufgeregt über 
mich - mein armes, .armes Kind — ich b in ! Ellen mit Anstrengung, ehe.Harn, antworten
schuld daran!" stöhnte er, verzwoffelt in i h r ' tonnte.
schinvrzverzoge'neS Gesicht svhvnd. ^  j Ter Arzte beugte sich - st-rgt über sie mit

Si-r zwang sich unter tausend -schmerzen - dem uichurrtM'inglichen (NPchte, das ,-erzten
-u e-inM Lächeln — ein Lächeln, das ihm i ist. 
in die Seel? schnitt und ihm die Größe ih re r) - ^  derselbe

ras uwchte ihr Forst gesagt haben, das; 
sie so namenlos erregt war? Das; Forst selbst 
in einer furchtbar leidenschasltichen Er- 
reg.nig a.m.an war, hatke er ihm angesehen 

Fragen inochte er Fee nicht. Aber er 
n-abni fiel, vor, Forst gelegentlich noch ener- 
sstici,er entgegenzutreten und ihm ein- sür 
allemal u-nmöglich,z» machen, Fee noch wei­
ter zu beunruhigen.

--ck,tmrer Angst herbeigeeist war. s Er wollte ihr nur vor allen Dingen Zeit
j lchst'n, sich zu fassen, deshalb schützte er einen 

- ! ^ !c h M s °n g  vor i-iid cnitfernte sich schnell.
^  ! F ^  suchte ihr Zimmer auf; hier sivl sie

l , . » a p i t e ! .  - ltnrftlo-5 in einen Sessel. Ohne Hut und
^ ...... . .. s Handtzyuhe abznlegeu, saß sie eine ganze
Fitz maer u>u>e,chriubtichen Versagung war s Weile so da.

.-selben Miimtc traf Ebene Mutter

o.'le dich au -  du darfst uichl sterben!"
Sie saut vor den. Diwan in die Knie u 

warf si,„ darüber hinweg, in Angst und 
zmmfliuug vergehend.

UtztN̂ ao) langer Zeil -rhob sie sich und
Fl,r

nuLwbe offenbarte.
„Nicht S«, invin Harry — mache d-ir 

keinen Vorw-urs — ich selbst bin schuld — ich 
selbst. Ich habe es dir verschwie-gsn — ich bin 
gefallen — schon ehe ich zu dir Lam — in 
meiner tl.nged.nld hin ich vom Diwan a-uf- 
gesprungei! — und bin gestürzt. M ir wurde
gleich so schlecht -  so schwindlig. M e r ich ' Fee in N'-.-ellschast ihres Mannes "„ach der! „E r geht um Swundanleu -„ .Neben " 
woll.e .w-oir nichl sagen. Aber nun — »un j Szene in den Promenadenanlageu „ach j -dachte sie erschauernd in namenlos-r Augst.

nun erst Hut n-nd .Handlschutze nb. 
schweifte glanzlos in die Ferne.

„Was tue ich n-ur?" dachte sie -w-iriwr vc> 
zweifelt.

Aber lein Ausweg siel ihr ein. Sie dac» 
an seine Aeutter — an Ellen — und Sch""7 
rannen durch ihren Körper. Wenn sic? , 
iNutter ihren Sohn nahm? Oder Ellen sst 
Gatten? Es würde Ellens sicherer Tod st ^ 
bei ihrem jetzigen Zustand. M e  das D» 
auch ablallsen würde, es mußte unabselM ' 
lKleno im Gefolge haben. Lgs

Und all da> L id dankte.sie Forst! ^  
hasst,- ihn dafür — mußte !b» hasic -̂ 
rchli.n.ne kam ibr von ihm.

(Fvrlsetzung folgt.'



jedoch keine rechtliche Möglichkeit zu seiner 
Verfolgung erblicken können. Man hofft, 
einen A u s g l e i c h  zwischen diesen Auf­
fassungen finden zu können.

EmLhnmMragm.
Anck-rrsuSziabc. Ls ist gelungen, für 

die Stadt Marburg einen lvaagon Kristall.
,  zucker zu erlangen. Derselbe ist bereits hier 

und wurde mit der Zufuhr an die Kauf- 
lente bereits begonnen, doch kann der ver< 
kauf desselben, da der Preis nicht bekannt, 
erst nach Linlangen der Rechnung beginnen. 
Dieser Zucker wird auf die bereits ausge- 
gevcnen grünen Zucksrkartsn verabfolgt, und 
Zwar werden beide Aprilabschnitte abgetrennt 
und dafür ein halb Kg. Zucker gegeben. 
Auf diesen Zucker haben selbstverständlich 
auch Kinder und Kranke, die bereits ein 
halb Kg. Zucker bezogen haben, Anspruch. 
Der Zucker ist nicht in Inte, sondern in 
Papiersäcken eingelangt. Ls kann dabcr den 
Zuckerabgabcstellcn diesmal kein Abgang 
Zugestanden werden und muß die empfangene 
Zucksrmengc voll durch Zuckerkarten gedeckt 
werden.

MMbMWÜ' UNö T 6MS- 
(KachnchM.

Ist, der evangelischen 
^hristuslirche fand am Dienstag dis 
^.raumia des Tierarztes Herrn D r. Malter 
P i r k  mit Fräulein Herta K r L i L e k  statt. 
Trauzeugen waren die Herren Karl Z l a- er  
und Alfons S i r k  in Marburg.

EüttNftrLifcheK. Am F r e i t a g  den 
^l- April abends um 6 Ilb r findet in der 
evangelischen Lhristuskirchs der letzte Passions- 
stottesdiensi statt.

Spsnd«' Herr Direktor Gustav L i e g e  
spendete anläßlich der Kinder. Kabarett-Vor- 
stellung für den Kinderhort den Betrag von 
50 Kranen, wofür namens der Zugend. 
Fürsorge bestens gedankt wird. — Anstatt 
eines 'Kranzes für den verstorbenen Herrn 
Direktor Karl L c h mi d l ,  spendet Herr 
^a rl hartinger 20 Kronen der Rettung-- 
Abteilung. — Statt eines Kranzes für Herrn 
Dofrat Ludwig P e r k  o spendete Frau 
D l er st Hedwig von Robrhofer der Kinder- 
kr'.egsküche in der Liilobethstraßc 30 Kronen. 
—-  Herr Direktor Gustav L i e g e  spendete 
^er Kinderkriegsküche in der Elilabethstraße 

.anläßlich der Kinder-Kabarstt-Vorstellung am 
5. April den Betrag von 100 Kronen, wo. 
für herzlichst gedankt wird. -

UttlirrckckUsböginn. An der Volks­
schule I beginnt, wie uns dir Direktion 
initzuttcken ersucht, der Unterricht Donners­
tag den 10. Apsis, um 6 Uhr vormittag.

.W ich tig  fü r  Neirriwrerhbsrkehr. Es 
wird ein neues Fernsprechteilnthmervec- 
^ichniS erscheinen. Jeder Teilnehmer wolle 
binnen einer Woche den Wortlaut der 
Eintragung in dasselbe, und zwar in der 
gewünschten Sprache (in deutscher, sloweni­
scher, oder in beiden Sprachen) schriftlich

Leitung deS hiesigen Fernsprechamtes 
oekanntgeben.

KÜlderkÄtvarett. Die von Frau Aorta 
^ i e g e  zusammengcstellto und geleitete 
Ainderkabarett-Vorstellung, die das erstemal 
^or geladenem Publikum mit großem Erfolge 
Mfgoführt worden ist, ist am 5. April als 
IDohltätigkeitsvorstcllung im Stadtthcatcr 
wiederholt worden und brachte ein gänzlich 
ausverkäkftes haus. Die jungen Darsteller 
^vd Sängerinnen haben wieder vollen 
Erfolg erzielt und bei dein jugendlichen
Publikum tosenden Beifall aufgelöst. Den 
Höhepunkt der Aufführung boten natürlich 

brillanten Darbietungen der kleinen 
p s tld i, die von jung und alt mit Recht 
^staunt und bewundert wurde.

Keine RoftzMellungerr an Gsrin- 
ZstZen. Ab 13. April werden an Sonntagen 
sw v-tadtbestellbezirkc Marburg die Brief, 
^düngen durch Briefträger nicht ausge- 
^gcn . Erwartet jemand eine dringliche 

und wünscht, daß sie ibm ausaö- 
"»digt werde, so hätte er sie selbst beim 

1 ?.^pchlamte abzuholen,oder abholen zu 
h Ausgesolgt werden die Sendungen 
o»-' Schalter des Briefträgersaalos. wo

Auskünfte über Sendungen erteilt

Die Angestellten der 
faw', Marburg, welche die Kohlen-

den Mintcrbrqnd seinerzeit dem
ubs,'" ^'ürgev.neistcrstellvertrster N a s k o  
der dieselben in der Kanzlei
kl«t- ' l^hlenkonnnisfion, Natizans-

L täglich von 0 bis 12 Uhr vor.

mittags abholen. Da der winterbrand mit 
12. Äpril ablauft, würden dis Kohlenkarten 
bei nichtrichtigzeitigsr Bezüge der Kohls 
verfallen. Stadtmazistrat Marburg.

Ein frecher Einbruch. w ie  w ir von 
einem Herrn aus St. Zöhann am Drau> 
fslde erfahren, hat dort Sonntag vor acht 
Tagen eine aus fünf Männern bestehende 
Linbrecherbande in das Geschäftshaus 
Fer en t sch i z  eingebrochen. Zm Hause 
waren nur die beiden Töchter anwesend, 
welche bereits im Botte waren. Die Ein­
brecher waren mit einer Leiter auf das 
Dach gestiegen und waren nach Aushebung 
von Ziegeln in den Dachboden eingestiegen. 
Nachdem sie die Bodentür aufgesprengt 
hatten, drangen sie durch das Vorhaus 
gegen die Wohnung vor. Dis eine der 
Schwestern hörte das Geräusch und sagte 
zu der neben ihr schlafenden Schwester: 
„Ich  glaube Räuber find draußen". Zn 
dem Moments kamen drei Männer mit 
einer Blendlaterne ins Zimmer und forderten 
von den beiden zu Tode erschrockenen Mädchen 
unter Todesdrohungen die Herausgabe alles 
Geldes und aller Schmuckgegenstände. Nach 
Erfüllung dieser Forderungen räumten die 
Garnier noch das Geschäft aus und nahmen 
sogar die ganze letzte Tabakfassung mit. 
Line Hilfeleistung von seiten, der Gendarmerie 
war nicht möglich, nachdem der nächste 
Gcndarmerieposten erst in Zirkowetz bei 
Stsrntal ist. .Nachdem zwei der Männer 
die örtlichen Verhältnisse gut kannten, ist 
anzunehmen, daß sie vom Grts waren. Die 
anderen dürften wohl nach ihrer Sprache 
zu urteilen Kroaten gewesen sein.

lin ier dem Verdachte des Kleiderdisb- 
stahles verhaftet. lieber Anzeige der Dienst- 
vcrmittlimg Janeschitz wurde der beschäfti­
gungslose Alois R. unter dem Verdachte, ein 
Paket mit Kleidern gestohlen zu haben, ver­
haftet und dem Gerichte übergeben.

Großer Tü bstechl. Im  Hause Goethestraße 
Ar. 25 wurde aus dem Bodenabteil der Frau 
Koroline S c h o rn  ein Koffer mit verschiede­
nen Esiekten und Dokumenten sowie Wäsche, 
gezeichnet mit „F . S.", im Werte von 20.000 
Kronen, weiters ein Damenfahrrad und ein 
Pelzrock im Gesamtwert von 1500 .lv ge­
stohlen. Die Polizei fahndet eifrig noch den 
Tätern,

Gefaßte Takwkschmuogler. Der hiesigen 
Polizei gelang eS, wieder zwei Keltenhändler 
zu fassen, und zwar sind diese der beschäfti­
gungslose Handelsgehilfc August O m a n n  
und die Private Therese.H., die sich schon seit 
längerer Zeit mit lebhaftem Kettenhandel, 
insbesondere mit dem T a b a k s  c h m u g g c l  
beschäftigten. Die Hausdurchsuchung brachte 
eine Menge zum Verkaufe bestimmter Waren 
zum Vorschein.

Wegen unsittlichen Lebenswandels wurde 
gelegentlich einer Streifung die 19 Jahre 
eckte Aloisia P l e t s chko ,  die sich in Gesell­
schaft von Soldaten seit Tagen hier beschäf- 
tigungs- und obdachlos. Herumtrieb, in einer 
Scheune aufgegriffcu. I n  ihrer Gesellschaft 
befand sich ihre f ü n f z e h n j ä h r i g e  
Schwester. Beim Verhör stellte sich heraus, 
däß diese von ihrer älteren Schwester zum 
unsittlichen Lebenswandel verleitet worden 
war. Die ganze Angelegenheit wurde der 
Vormundschasisbehörde zur weiteren Amts­
handlung abgetreten.

Marmhilf-Apothske, Tegettboiisiraße, nbd 
Stodtapotbcke. Hauptplatz, versehen diese 
Woche bis einschließlich Samstag den Nacht­
dienst.

M eM L'kngs^upN en ZN G M i
emMMck!.

KB. Berlin, 9. April. (Wolfs-Büro.) Das 
Korps L ic h t sch l  a g ist gestern in E s s e n 
eingerückt. Es gab zwei Dow und einige Ver­
wundete. Ein Mitglied der Neunerkommis- 
fion wurde v e r h a f t e t .

E n  AMmatt'm WIWns.
KB. Berlin, 0 Avril. Das ,.Berliner 

Tageblatt" w u erfahren höben, daß ein 
U l t i m a t u m  W i l s o n ?  t a t s äc h l i c h  
e x i s t i e r e .  W i l s o n  mußte den Eindruck 

! haben, daß trotzsieiner bereitwilligen Haltung 
! und seines Entgegenkommens man ihn von 
seinen 14 Punkten abd r ä n g e n  wollte. 
Das jetzige Ultimatum kann nur so verstan­
den werden, daß Wilson seht die europäischen 
Verhältnisse mit schärferem Auge betrachtet 
als au dein Tage, seiner Ankunft. Die Ameri- 
laner sprechen lureils offen von der Möglich­

keit, daß hlmsrika sich den Weg offen hält, 
wenn man es zwingen würde, «inen Sonder­
frieden mit dem Deutschen Reiche und 
Deutschösterreich zu schließen. I n  diesem 
Falle würde Wilson wieder -nach Europa zu- 
rnckkehren.

M e EM chM W kW Ä fm K ck.
Widersprechende Meldungen. '

London, 9. April. (Tel.-Comp.) Die aus 
Paris eintreffenden Nachrichten über die 
Entschädigungsfrage w i d e r  s p r e ch e n 
einander. Nach der „Morning Post" find die 
vier Mächte in der Hauptsache in der Ent- 
sthädignngsfrage e i n i g  geworden. Andere 
Blätter erklären diese Meldung als Gerücht.

Fz-cmzMche BMompiunoen.
Paris, 9 April. (Tel.-Comp.) Tele­

gramme aus Deutschland besagen, daß sich die 
Regierung der U n m ö g l i c h k e i t  gegen­
über sicht, dst von ihr selbst vorgeschlagene 
Befördernng polnischer Truppen durchzu­
führen, da ein Streik unter den Eisen­
bahnern droh«.'. ' o c

GLkM MMN Streik.
lDrahtbericht der „Marburger Zeitung".)
B e r l i n ,  S. April. Der Bürgerrat von 

Grotzberlin hat für den Fall, daß es auch in 
Großberlin zu einem Generalstreik mit der 
Parole „Diktatur des Proletariats" kämmen 
sollte, beschlossen, dagegen als letztes M itte l 
den a l l g e m e i n e n  B i i r g e r s t r c i k  zn 
erklären.

Vmsslka nächste Station 
des Bolschewismus?

S t o c k h o l m ,  N. A pril. (Korr.-Rnnd- 
fchau.) „Pravda" versichert, daß die nächste 
Station des Bolschewismus A m e r i k a  sein 
wird, »renn es gelingen würde, W i l s o n  
zn s t ü r zen ,  dessen Pläne mit denen des 
Bolschewismus u n v e r e i n b a r  seien.

Die Opfer der Spottacus- 
lmmhen.

KB. Berlin, 9. April. I n  der gestrigen 
Sitzung der preußischen Landcsvevsammlung 
teilte der Vorsitzende über eine Anfrage mit, 
daß bei den Jänner-Nnruhen 196 P e r s o ­
n e n  und den März-Unruhen 1175 P e r ­
sonen  g e t ö t e t  worden sind. Darunter 
befindet sich rin Zehntel Soldaten.

S t E  km Oelsnitzer KoM n- 
fevier.

KB. Oclsnitz (Erzgebirge), 9. April. Seit 
gestern nachmittags find die Belegschaften des 
Lugmi-Oelsnitzer Kohlenreviers im Au§-
stand.

M s M  ewm
OemMsireN Wnehmkn

KB. Berlin. 9. April. Der B ü r g e r r a t  
v o n  G r o ß b e r l i n  hat an die Bürger 
und Arbeiter Großoerlins einen Ausruf ge­
richtet, worin er sic aussordert, dem der 
Rcichshauptstadt drohenden Generalstreik 
durch einen A b w e h r s t r e i k  zu begegnen. 
Wie die „Bossischc Zeitung" erführt, ist die 
Agitation für den Generalstreik in den letzten 
24 Stunden stark im A b n e h m e n  be­
griffen, da die Führer der Unabhängigen im 
gegenwärtigen Zeitvnnkt einen Generalstreik 
n ic h t  wünschen. Wenn nicht unerwartete 
Zwischenfälle eintreten, wird der politische 
Generalstreik v e r m i e d e n  werden.

!.D ße F k Q g e  D a n z ig s  s r le h W .
! KB. Berlin, 9. April. Das „Berliner 
Tageblatt" berichtet aus dem Haag, daß nach 
dort vorliegenden Meldungen die englische 
Presse die D a n z i g  er  Frage als e r­
l e d i g t  betrachtet. Der Viererrat ist dafür, 
daß Danzig ein F r e i h a f e n  werde und 
denkt gar nicht daran, an diesem Ergebnis 

> auch nur das geringste zu ändern. Zudem ist 
die Lage der Polen in Paris in letzter Zeit 
durch die Erklärung der J u d e n ,  daß sie 
von den Polen v e r f o l g t  werden, seb' '  
e r s c hwe r t .

Die Negisfunostruppen 
sammeln f!H.

KB. Berlin, 9. April. Die „Bossische Zei- 
I tung" berichtet aus Bamberg, daß die Re- 
 ̂ gicrung in Bamberg fest entschlossen ist, den 
verfassungsmäßigen Zustand wieder herzu­
stellen und mit Gewalt durchzusetzcn. Der Re­
gierung steht bereits eine Zahl zuverlässiger 
Truppen zur Verfügung, die durch starcken 
Zustrom van Freiwilligen stündlich im A'n- 
wachsen begriffen ist. Die Regierung be­
urteilt die Lage z u v e r s i c h t l i c h  und 
glaubt, daß sie bald wieder Herrin der Lage 
sein wird. Nach vorliegenden Nachrichten aus 
Würzburg ist die M i ß s t i m m u n g  gegen 
die Räteregierung allgemein seh r  stark.  
Der Bauernbund steht in überwiegender 
Mehrheit hinter der Regierung. Der An­
hänger der Radikalen werden immer 
weniger.

Der Ausruhr in Magdeburg.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
Magdeburg, 9. April. Die Aufrührer 

haben eine Elbebrücke besetzt und sollen die 
Absicht haben, sie in die Luft zu sprengen. I n  
der Richtung gegen Halle verschanzten sie sich 
und sollen auch acht Ge schätze in Stel­
lung gebracht haben. Die eigentlichen Kämpfe 
mit den hcranrückendcn Regierungstruppen 
werden für h e u t e  erwartet.

polen.
j l a r i s ,  9. April. (Tel. Tomp.) pads- 

rewski erklärt, ein unabhängiges Polen ohne 
Besitz des weichseltales sei unmöglich. Es 
heißt, daß sich der Rat der vier endgültig 
dafür entschieden hat, Danzig zu einem 
F r e i h a f e n  zn machen. Polens Stellung ist 
in der letzten Zeit auf der Friedenskonferenz 
sehr  ersch wer t .

Kino.
SLatzfkitio. Nur noch heute und morgei» 

wird das abwechslungsreiche Programm 
vorgeführt, und zwar „Die Stimme de» 
Blutes" IVildwestdrama in einem Akt, „A ll­
abendlich im japanischen Pavillon" Sitten­
drama in 3 Akten, „Retter der Liebe" 
Lebensbild in 2 Akten, „Drei Gnkel, drei 
Neffen" Posse. Vorstellungen 6 und 8 Uhr.

Schaubühne und Kunst.
Ttad'.khesrr'r. Heute wird die beliebt« 

(Operette „Der Zigeunerprimas" vorgeführt. 
Freitag „Die dritte Lskadron". Samstag 
nachmittags (nur für Arbeiter) „Dollar­
prinzessin". abends geht die lustige Mperetten- 
posse „Urschula" in Szene. Sonntag nach­
mittags „Ziaeunerprimas", abends.Urschula'. 
Montag Lbrenabend Karl K ro lls : „Ein
Tag im Paradies". Zn dieser Vorstellung 
sind sämtliche. Logen und Sitze vergriffen.

( v o n  1 0 0  L i l o g i ' L M i m  a u f w L r r . 8 )
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Aelnet Anzeiger.
Verschiedenes

Lehrer erteilt Privatt-ckerricht 
rmd Nachhilfe. Anfr. Am. WM«

A!se,lschiNer der 6. Real'tasse 
.rkeilt ßtt»!sic»bok« Nachhilfeunter­
richt in dm vier «nie«,, 3'ttitel- 
'chulttasirn. Aüfr. Sxrn. !0«7S

Septimaner gibt Nachhilfe- 
srn-iden in den GegenliLnden der 
ersten 4 Klaffen aller Mittelschulen 
mit Ausnahn-e nou Englisch und 
Slowemich. Adresse in der Per- 
waktung des Blattes. 10.892

s D n m e n rn d  zu kaufen gesucht. 
! Anfr. m der Berw. 4101

B ia n ln o  oder Siutzstüpel zu kau- 
sen gesucht. Unter Bianino" g„ 
die «erw. 11031

L  B e tte n  zu kaufen aesiicht, auch 
teilweise LebeuS-mittkl. Franz 
Lebaritich, Ober-St. Kuniaund.

M ö b e l 4 Küche v e>n 
weiden sofort aekauft. 
nuter „M öbel" an Vw.

Zimmer
Anträge

tlO M

Lu verwufeu

';iäbrio-r gesund , btuabe 
in Wege gegeben. iÜLv.M.

wird i 
: io i«

W rabg ttte r»  B lu m e n kö rb e  
ÜE M rn f t -  und K in fr ie d n n g S - 

, . ..  , . ... . l it tc ru n d G in k n h rtS ts re ia w ie
^<nck»er. grün», Speisezimmer- od. ^«.»ble iter imd Moiitiernngen 

l „ r  roten ,L»l»n- aevprch wird 
lirrxiru'enö 5 Meter) Laufteppich 
zetsuscht. Busr. Tezetthofillraße 
-8, S. Stack links. 11014

d l »

Ar-alttäten

HanS mit großem Gemischt- 
warcngeschäst samt Feld, Bau» 
plo„ 01 M in . von der Staat zu 
»e-kamen. Adresse Mw 10981

K ar-fc  oder pachte- sofort Besitz, 
S!«-j. oder ltaufoeichäst, Mühle, 
Hdge in Babnnähe. Auch Kärnten. 
Antr. nnt Nr. 100' an V. IM S «

kL iu ran iilieuhauS  mit Gaiieu- 
»orlcld, Ttadtuühe zu kaufen o,- 
tucht. Adr. in L crw. ' 1QN86

Schönes ZinS», Geschäfts- oder 
«lasthauS sucht Z«gorSki, Bi«- 
marckstraße 14 11006
 .....——-------- *----------   -̂----- -7-
Au kauten geiucht ein ein- biS 
zwcifiöckizes  ̂W o h n h a u s  oder 
Villa in der Stadt oder numitkel- 
.'orfter, Näve daselbst Vermittler 
ausgeschlossen. Adresse Fischer, 
Mar>ii>rg, Kernstockgassr 4 11005

AtuShaus mit «arten ist zu ve>-
kaufen, Anir. Tdeieu 79. 1 I0 I7

Tuche Villen, ZinS- und Ge- 
schäsishaa-,

H a - i sür Wcrkställe, Gastkatts 0.
Pacht, große und kleine Bc- 

. sitzungeu. Vorgcmerkt gute ernkke 
Käufer. 411!)

RealitL len, Hypotheken- n. 1er- 
kchrsbüro „Rapid". Hcrrcng. ! 8.

F a m ilicn h a u c t, oiilcnoilig, in 
ruhiger Lage, stockhoch. M an­
sarde, Gaiien um 70.090 1k.

V r f i t r ,  sehr preiswert, Bahn- u. 
Skavtoähe, 4'st0«0 K.

H ypothek wird über 100.' 00 K. 
abgegeben. 4! 10

KaffaehauS mit GasthduSkon- 
zessivii,

Z inS hauS , solider guter Vau, 
Garten.

Hypoiyeler- und Realitä'cnbnro 
„Rapid", Herrcngasse 28.

empfiehlt F irm a F rn n g  Scholl 
K„ntz- u. Kaffenschlossevei, Marb. 
Aärutnerstr. 31. 1.020«

Feuerfeste, «inbriichsichere W e » t- 
heimkassen, sowie auch Kassen 
zum einmauern sind zu verkaufen 
bei F irm a Fron; Schell Kunst- 
und Kassenschlosserei, Marburg. 
Kiirntnerstiäße 31. 10307

Frische G ie r in Originnlkisten zu 
>410 Stück gegen persönliche 
Ueberaahme oder Boreinsendung 
des Betrages von 30 Hellern per 
Stück bei Em. Duppanz, Rohitsch 
zu haben. 1804

S te lla g e , teilweise «ersperrbar, 
für Speisekammer oder Greislerei 
gceiguet, zu verkaufen, TegeOh ch- 
straße 21. 2. Stock. IV999

Schwarzer A n z u g  billig zu »er­
kaufen. NnzuirageN Mellingerstr. 
Nr. 51, M . Zuck. 10994

auch sür elektrische Beleuchtung 
geeignet, 70 Kg. Kupfersei!, zirka 
5 Mm ., 80 Ka. «„mmidichlunas- 
platten, 2 Reduzierventle und 
Schläuche für autog. Echweiß-», 
diverse slutomäntel und Schlöurbe 
zu verkaufen. Nnzufr. bei Brerni! 
und Komp., C ill:.. 10S7Z

Dthlafzimmorrinrichtung, 2 
Betten, 2 Höngeküsten, L Nach' 
kösten und 1 Waschtisch, sowie 
WO Mappen Briefpapier und 
Brockbaus Lezikon zu vcr'auie.,. 
Amalia Graneder, Poberfch Frau- 
baudeiierstraße 70. 1(>9.'>4

Schöne Rosen- sowie Spcise- 
o rd äp fe l zu verkaufen. Pobcrsch 
Zmettendorfcrstraße 10. 10S58

S tu te , Sjährig, braun, echt bel­
gische Reffe, zu verkaufen. Amelien, 
darf 32 bei Marburg. 10652

3 Stück D rh w c in c  zu verkouken. 
Josefgasse 23. i r o  ,

>770 M t. ülitziger tstupferkoUrl, 
stfach isoliert, zu verkaufen. P- i'- 
nach Uebereinkonimeu. kldrrsse 1 
Jakob Toliäiö, llntcrdiaubuig, 
Bahuhos

Au kaufen oesucht

V orstehhunds» m it einem zwei 
Monate alten Junzcn sev auch 
geteilt) zu verkaufen. Adresse in 
der Bermaltung. ) 10687

G o ld  und L u v rr» u iin z e n , 
sowie sede A rt von G rld werden 
zum jeweiligen beste« Kurse 
eingelöft bei der Steiermär­

kische« G-eompte Bank, 
P n rg n la «  (Scherbaumhof.)

HLi...- L.ou,ack>cn
kaust P u .e i und Rof,manu,Mar> 
bürg, Sosienplatz 3. 8183

Flaschenkorke sucht zu kaufen 
Weinhandlung Pugek und Roß. 
mann 1078«

G o ld  und P re tio se n , wie auch 
ausländiiche Lose werden zu 
höchsten Preiien gekoust. Antiöqe 
unter „Wertstücke" an Bw IV836

Trächtige La««c>n iege  zu kau­
fen gesucht. Anzufragen Luttzer- 
gafsc 6. M hdlil. 10338

Weiße N i ib rn  zu 'rufen gesucht. 
Avtr. an Frirdr.ch Jauk, Joses, 
gaste 33. >0677

Schre ib tisch, liü ir und sehr gut 
erhalten und ein großer Teppich 
werden zu taufen gesucht. Eoeut. 
kann auch Milch und Buteer dafür 
geliefert werden. Antr m it Preis­
angabe an die Bert». 11003

Hen wird zu kaufen gesucht. Adr. 
in der -Seriv. 1 IM 1

Siut erhaltene H e rre n k le id r r
und Gtoste kaust und zahlt beste 
Prciie Franz Zwerli«, Tegetthnff- 
siraße 28. l lO 'l

Ganz neue feldgrünc N n ifo rm r« ,  
Saloufrack, Gartenmöbel, Schuh- 
wcrk, Kinderhutsche und verschied. 
Hcrrcugasje 56, Tür 8. 10966

Dunkelblauer E h rv io rn n z u g , 
passend sür l3- bis 14jährigcu 
Knaben, sowie 3 Tischtücher und 
24 Dessert-Seivietten billig zu 
verkamen Kaisersiraße 14, 3. S t , 
Tür 7. 4106

Küchen- ». Tas-lgeschirr, Schub- 
ladkastkn, Spiegel, Küchenlampe, 
Stehleiter, Vorhänge,Hängematte, 
AeitimgSPapier, Weckeruhr zu »er­
kaufen oder gegen Fett zu tausch n. 
Langergasse 8. » 4110

K iichrn tisch , Handkoffer, Petto- 
Irnmkanuc billig zu verkaufen. 
Mühlg. 28. 1. S t.. T. 13. 411,

zu »ec
1 w lU

2 B lirseris to ffe  billig 
kaufen. Äuzusc. in Hw.

S ichere  G r ld n n te rb r in p .u u q  
Echt javanischer Paravent, iepr 
reich in Gold auf schwarze« 
Same gestickt, Prunk- unk Pracht 
stück, um nur 3800 K zu ver­
kaufen. Herrengassc 58, 3. Stock 
Tür 12 41«?

Lichtes Pepita-Kostüm, fast neu. 
schöner Trauerhut, weißer, sei». 
Tüll.Schal, neu. breit f. Thcaler 
usw. zu verkaufen. Quergasse 3. 
2. Stock. T ü r ä. 4103

H e rre n fa h r ra d  u. Verschiedene» 
zu verkaufe». Allerheiligeng 14, 
Tür 5. 4.1*7

2 Z iegen
Notwe n 84

zu verkallsen. Oßer-
11010

P uch -R a d , gut erhalten, zu ver­
kaufen Tezetthoffstraßs Nr. 44, 
1. Stock, Tür 15. 1065

Ein Paar figurante, fromme, 
heimische (nichtärarische) Kutschier- 
P serdc, 3 und 7 Jahre alt, 
15'S hoch, beide Füchse m it langer 
Mähne und Schweis zu verkaufen. 
Hans Gaube, Realitätcnbesitzer, 
Feisttitz bei Marburg. 11007

Ekegastte neue K nvcrtdcckc 'i, 
Tischtuch, Vorhänge und Hand­
stickerei zu verkaufe«. Kärntner- 
Pratze 2, 1. St., rechts, 4066

K o n z c r tz ith e r  m it Kasten um 
110 A. zu verkaufen. Naghstr. 13, 
I. Stock,, links. 4093

Weiße H a n d a rb e it, Decke. Äar- 
Sid und Kochlampc zu verkaufen 
A nuikragin in der Bw. 11006

Neuer F le ischwKge» und halb- 
gedeckte Wägen, sowie auch zwei 
Pferde zu verkaufen. Anznsragen 
Blumettgasse 11. 11012

Sine Herde Schafe ist zu ver­
kaufen Anzufr in  Berw. 11015
Nutzholz.M öbel, bestehend aus i 
1 Bett. Nachtkauen, Kleiderkasten,
Tisch. 3 Sesseln, Schubladckosten. 
großer Speisekaslen zu verkaufen. 
Kärntnerstr. 11, 1. S t. 4104

Z u  v e r m ie te n

Tausche Wohnung « a; -M ar- 
bürg. Anziisr. in u 4 'W

Lu mieten gesucht

M ö b l.  Z im m e r, Baüuhofnähe 
oder Karlschowin, womöglich mit 
Verpslsgung an Werktagen sucht 
ab 15 A pril junger Professionist, 
Antr. oder Zuschriften nnt. F .K / 
Kartschowin 140. 109^3

Junges kinderloses E h e p a a r 
sucht Hansmeisterposten. Anfr. in 
der Verw. 10957

i» J n w o h n c r lc n te , welche in 
Weingarten-, Feld- und Garten­
arbeiten bewandert sind, werden 
ausgenommen. Ans. Vw. 10835

Tüchtiger S chne ider wird auf- 
genommen,. Domgassc O. Wertnig.

S c h lo sse rlch rliu g  wird aufge­
nommen in der Schlosserei Mühk- 
gafse 28. 10984

Nettes ehrliches M ädchen sür 
alles, nicht über 17 I .  alt. wird bei 
guter Kost u. guter Behandlung sost 
ausgenommen. - lieber
einkommeu. Edm. .uogasse 9. 
2. S t. durch das G ' äst. 10963
Jüngere nette K öch in  sür Kar­
tschowin gesucht. Lohn 50—60 K. 
Anfr. in der Berw. 10973

Ehrl, nettes M ädckeu fü r  alles,
welches Borliebe sür die Küche 
hat, wird ausgenommen. Ans. Bw.

üchtige selbständige Köchin u»d 
ebensolches Stubenmädchen 
weroen bei sehr hohem Lohn und 
sehr guter Verpflegung nach aus­
wärts gesucht. Ans Bw. 10975

D ie n e r sür einfache Hausarbei­
ten wird nach WaraZdin (Kroa­
tien) gesucht. Anfr. Bw. 10979

Sehr anständiges nettes S tn b c n - 
Mädchen in gesetztem Alter sürS 
Land (Umgebung Marburg) ge­
sucht. Solche, die sehr nett Zimmer 
au'räuinen, Wäsche 'chön bügeln 
und ettvrS nähen können, bevor­
zugt. Gräfin Kä'he Teleki, Zellnitz 
an der Drau. 11009

Nette B e d ie n e r in , auch junget 
Mädchen, für nachmittags gesucht 
Anzufr. in  der Verw. 4096

Q ff iz ie r  sticht möbl Zimmer im 
Innern der Stadt. Antr. unter 
„100" an die Bw. 10988

Junges E h e p a a r sucht sofort 
möbl. Zimmer m it Küche »der 
Küchcnbcnützuug.EigencBeitwäich- 
und Kochgeschirr. Anfr. V. 4068

M ö b l.  Z im m e r sucht stabiler 
besserer Herr. Freie Lage erwünscht. 
Antr. uvler ,N O.' an Bw. 4061

Stellengesuche

Q ckonom , Absolvent einerlond-
w<rtschos!liche» Fachschule, auch im 
Wein- n Obstbau tüchtig, wünscht 
leinen Posten zu wechseln. Znschr. 
erbeten unter „Dauernd 325 
baup postlagernd Morb. 11001

Nette lstöchin sür alles wird bei 
jungem Eilepaar bei guter Be­
zahlung ausgenommen. Anzufrageu 
in d ir Verwaltung. 11001

Nettes fleißiges M ädchen sucht 
Stelle in besserem Hanse Ober- 
Rvthweinerstratze 68. 4097

S ch lvsscr-Lehrjungc n»S acht­
barer Familie wünscht Lehrstelle. 
Unter „Schlosser«'" »- V. 10897

K o n to r is t in , peitckr in Steno­
graphie und Malchinschreiben, 
Kenntnis sämtlicher Kautorarbci- 
ien. m it -tjäbrigkr Praxis sticht 
Stelle. Antr. unter „Kontoristin" 
an die Beiw. 10980

W ir ts c h a fte r in ,  intelligent, auch 
Witwe, nett und rein, slowenisch 
und deutsch sprechend, die Kochen 
kann und auch Kenntnisse für 
Landwirtschaft oder »eiiigstenS 
Freude' tisr letztere besitzt, wird 
von gutsituiertem Herrn in der 
Nähe Marburgs aiifgenommen 
Anträge unter „Wirtschafterin" 
an Verw. 10927

Verwi-m-Gesunden
kM O -lEllM M M M M
Geiundcn P o m p a d u r m it In -  
halt. Abzuholen Erzherz Eugea- 
stratze ? 3. Stock, Tür 4 4109

Geschiedene 25iäbr. Frau sucht 
Pasten als K a fs ir r in .  Kaution 
Vorbonden. Spricht krönst, slowea., 
erutsch und italienisch. Auf Be 
zihkuna wird nicht reflektiert, da 
-och Praxis erforderlich Gefall. 
Aaschr. unter . I .  I '  onB. 11013

D c r io re »  Sonntag den 6. A vril 
Elsrnbciiibrrstche (Schnitzerei). Ab- 
zugebcn gegen Belohnung Herren­
gasse 52 bei I .  Wamlek. 4090

Koi-rewondenz

. Tüchtiger O be rke llne r mit 
Jabresirngnislen sucht Stelle, auch 
auswärts. Antr. erberen unter 
„Oberkellner" an Berw 4108

W itm c  sucht als Wirtschafterin 
baldigst imlerzukommeri. Kann 
auch Buchführung. Briefe erbeten 
unter „N . G. 40" an Vw. 11019

Jntelliqente geschiedene F ra u ,  in 
allen Zwcioen der Landwirtschaft 
und des HausbalteS bewandert, 
sacht zu altem Ehepaar od. allein- 
stehendem älteren Herrn als W irt­
schafterin nrrterzukommen, am 
liebsten aufs Land. Gcf! Antr 
erbeten unter ..Friede 32" an die 
Berw. 1102»

Offene Stellen

Le h rju n g e , der deutschen und 
slowenischen Sprache mächtig, wird 
sofort ausgenommen. Glasnieder- 
lag« Max Macher. 10795

Verläßliche stööbi« wird bei guter 
Bezahlung für PrivathauS gesucht 
Anfr. i» der Ber«. 10SSS

H attsschne iderin  gesucht. Adr. 
i» der Berw 18S93

Gesucht fltr sofort tüchtige E r -  
z ie - r r i« ,  gesunde», kinderlieb»,- 
d«S Uräile-n j>« 2 Knoden »»» 
7 «>d 9 Jahren n. eine» Maderl 
von 5 Jahren. Schulnachtzilse er­
forderlich Gute Behandlung und 
120 K. monatliche Bezahlung Zu- 
schnsten erbeten unter .26 C illi" 
an die Berw. 1098S

Zwei seiche E is c n b a k « o r im 
Alte-- von 2i> Jahren (Maschinist, 
Dreher) wünichen m it ebensolchen 
Mädchen zwecks Heirat in ehrbare 
Korrespondenz zu treten. B ild  er­
wünscht, wird ehreawörtlich re­
tourniert. Antr. unter „Blond 1. 
Blond 2" an Verw. 10978

Tuche die Bekannttchaft lustiger, 
in tttlssr-ier Herren im Alter von 
2" bis 25 Jahren. Anträge unter 
„D ie "eine Grete wüßte gern!"
an die Verw iltung. 4062

Lco E d c lw c if t .  Brief erliegt in 
der Veiwaltung. 4105

P r im a v o ra  1 K 1 K . Füble mich 
verpflichtet, meinem Leibarzt, so­
wie allen übrigen Teilnehmern 
sür die große P'agc bcttesfs 
meines Namenstage? herzlichst zu 
danken.
4l1? Die Leiterin.

M a r th a  beheben Sie Briese 
unter „Blonde« Mädel" Grutz R.

E r d ä p f e l

M öhs'M

GaattmtoffeM
Lmsm
Nosinen
E;er
GelchflerM
Kürbröö l

verkaufen billigst Jcrausch  und 
G e rh o ld , Domplatz 2. 2814

   ...

5taüiki«o Marbukg, vomplair.
Direktion G Siege.

N u r  noch heute n»P m orgen

M K  W ßW SK ÄEN M M 7-
Milowest rama.

HI!aben<jjick i«  jspsn. §a?sn
S-ltendroma.

RRZZM ÄLS' L.ßRLL
Lebensbild

Vrsk v » Ire !, ÄssW N ette»
Vorstcllnngen NM tt und ffl tthr.

!. >MU!»!
übei'ittiittul. lttii'

U d k r  r?«n 8 o m n M
Foxoil ( ln i l tu l io

Oloprunckst 1864. Telephon 44 1 lli.

Z s p k t iu tu io u  » t i l i  t lm ü t t i lv iu n x o n  IO N  
jznokstn >v«i<Ien k i l i j ^ s t  f>i»lve1ru6<.

ÄilS- RS K Ä l O
in großer ArtSwatzl, wie 
auch Siebe i«der Art zu 
de« billigsten Tage*- 

preisen im

M m r e W s K t
Sophicnpiatz

sowie Kerzen große A usw ahl, 
für Wiedcrvcekäufcr. tKarvie 
jede? Quantum. Bitte P re is M  

zu verlangen.

SKlM»k.ir.M
Ob. Herrengassc 39. 

Jede« Tamstag gcschl«ffk>''

bsnoksms InlekkSiional.
B is  Sonntag  abends

LE Ä S ZkN Ä R r UAssßKK.

übernimmt j e d e s  Quantum L e i n w a n d  
zwecks Anfertigung in  glatt und dessinierk.

klwütss. Nrittre»
^ beseitigt raschesten» D r. Fl esch' S O r i g i n a l  gesetzlich 

geschützte „S k a b o fo rm -D a lb e " . Vollkommen geruchlos, 
i  schmutzt nicht. Probetiegel K. 4.— . großer Tiegel K. 6.— , 
ß Familienportion K. 15.—

LrdkMIod in Mnrkvrs Io sLMtiiodoo »cMdskeü
«  c h t u n g a u s  die Schutzmarke „ S k a b  0 f 0 r m".

N

LslkRslkteoLÄAUAKLür
Nx Lvvio sstno MLsss-rdvlt 

em ppeylr ^

,K S ^ '

empfiehlt

Vsskllilll AlMstL AkU. A

Danksagung.
Für die uns bcwies.-nc liebevolle Anleilnabme 

anläßlich des Ab'cbsnS unsere- liebe», unvergeßlichen 
Gatten, Vaters, Schwieger- und Großvater?, de? Herrn

K arl Hermann
Maschinenschlosser »er L . V.

sowie sür die zahlreich- Bctcil'gnuz am Leicheniejiivs' 
visse sogen w ir allen l eben Verwandten, Freunden und 
Bekannten unseren tiefgekühltesten D ,nk I n s b e s o n d e r e  
danken w ir de- .Herren Benmten den ArbeitSkolle«c», 
der Auülkapelle und de» klrbeiter.Gcsnngperein Fro»s>>" 

Marburg, am 9. A p ril'1 9  6.

Die liestrauernd lhintkrhliebe«ck«

Lcrantwoil'scher Schtztftlrfter t. P .: «l<ot» E ig l. — Pruck und Perlyg von Lrhezr.


